
In Uslar notiert
DRK-Monatstreffen
GIERSWALDE. Das Monatstref-
fen des DRK Gierswalde findet
amMittwoch, 6. Februar, ab
19 Uhr im Dorfgemeinschafts-
haus statt. (tu)

Landfrauenvereine
USLAR/SCHONINGEN. Beim
Arbeitskreis der Landfrauenver-
eine Uslar und Schoningen ist
amMittwoch, 6. Februar, Her-
mann Schneider von der Boden-
felderKäserei zuGast.Dabei gibt
es Gerichte zum Probieren und
auch die Rezepte dazu. Beginn
ist um 19.30 Uhr imGasthaus Jo-
hanning in Eschershausen. (tu)

TSV bei Beisetzung
SCHÖNHAGEN.DieMitglieder
des TSV Schönhagen treffen sich
zur Teilnahme an einer Beiset-
zung am heutigenMontag, 4. Fe-
bruar, um 12.30 Uhr am Gast-
haus Zur Harburg. (fsd)

Spinnstubentreff
DINKELHAUSEN. Der Träger-
verein Dorfgemeinschaft Dinkel-
hausen lädt für Mittwoch, 6. Fe-
bruar, zum Spinnstubentreff ins
Dorfgemeinschaftshaus ein. Be-
ginn ist um 14.30 Uhr. (tu)

Altersgruppe
VERLIEHAUSEN. Die Mitglie-
der der Altersgruppe der Orts-
feuerwehr Verliehausen kom-
men amMittwoch, 6. Februar,
im Gerätehaus zusammen. Be-
ginn des Zusammenseins mit ei-
nem Imbiss ist um 19 Uhr. (tu)

Spielmannszug probt
BOLLENSEN. Die Proben des
Spielmannszugs der Feuerwehr
Bollensen beginnen wieder am
Freitag, 8. Februar, um19Uhr im
Albert-Wegener-Gemein-
schaftshaus. (tu)

Pfarrbüro geschlossen
USLAR. Das Pfarrbüro der ka-
tholischen Kirchengemeinde
Uslar ist amDienstag, 5. Februar,
nicht besetzt. (tu)

TSV-Vorstandssitzung
SCHÖNHAGEN.Dererweiterte
Vorstand des TSV Schönhagen
trifft sich am Donnerstag, 7. Fe-
bruar, ab 20 Uhr im Gasthaus
Zur Harburg. (tu)

Schlittschuhlaufen
SCHÖNHAGEN. Der Verein für
Zusammenarbeit Schönhagen
lädt die Kinder der örtlichenVer-
eine fürDonnerstag, 14. Februar,
zum Schlittschuhlaufen auf der
Beverunger Eisbahn ein. Treffen
derTeilnehmer istum16Uhrauf
der Meinte. Für alle gibt es ein
Getränk und einen Imbiss. Es
werden noch Eltern gesucht, die
als Fahrdienst zur Verfügung ste-
hen. Anmeldungen notieren bis
Sonntag, 10. Februar, Katarina
und Steffen Utermöhle, Telefon
05571-914028. (tu)

gar Feuer spuckt. Im Kontrast
dazu haben ihre Auftritte im-
mer eine gefühlvollere Num-
mer wie „Lila Wolken“ im Re-
pertoire.

Immer wieder dabei sind
Büttenredner Andreas „Ho-
wie“ Mascher, diesmal als
Oma Käthe, und die Wienser
Junggesellen mit einem
„Schattenspiel hinter der Gür-
tellinie“ und einem Auftritt
im „Moulin Rouge“ in Frauen-
kleidern – die Stöckelschuhe
waren dafür mit Kabelbindern
an die Füße geschnallt.

SIEHEBILDERSEITE

wickeln sich wie die Männer-
Tanzgruppe „Streetboys“ zu
den kommenden Dauerbren-
nern – jedenfalls haben sie
jede Menge Fans, die ihre Auf-
tritte lautstark kreischend be-
jubelten.

Ein Spezialfall sind „Wien-
sen Beats“: Mario „Pöttchen“
Böhm und Präsident und Orts-
bürgermeister Henning Gehr-
ke und Co. bauen jedes Jahr
verrückte Musikinstrumente –
diesmal eine Art tragbares Xy-
lophon mit geschwungenen
Plastikröhren, das mit Bade-
latschen gespielt wird und so-

Kinderprinzen-Vater) kam das
närrische Volk in die passende
ausgelassene Stimmung.

Die Formation WWC (Wien-
ser Wunder-Combo), die mit
ihren Schlagern und Popsongs
die Zuschauer von den Sitzen
holte, feiert in diesem Jahr Ju-
biläum: Die Jungs von WWC
stehen seit 15 Jahren auf der
Bühne.

Kreischende Fans
Die Tänzerinnen von der

Gruppe „Celebrations“ sind
schon seit Kindergarten-Tagen
beim Karneval dabei und ent-

VON G L ENN RÖBER

WIENSEN. Riesen Party-Stim-
mung beim 45. Wienser Kar-
neval im Dorfgemeinschafts-
haus: Ein begeistertes Publi-
kum sang und tanzte den gan-
zen Abend mit. Die Zuschauer
wurden vom Präsidenten-Duo
Christin Riemenschneider
und Henning Gehrke ständig
motiviert und in das actionrei-
che Geschehen einbezogen.

Das Prinzenpaar David Fi-
scher und Anna-Lena War-
necke regierte nach einem tol-
len Gardetanz über die Narren
im Saale. Dazu gab es Neue-
rungen in allen Hauptberei-
chen: Mit Patricia Katowiec
debütierte eine Büttenredne-
rin, die Nachwuchstanzgrup-
pe „Splash“ hatte Premiere im
Abendprogramm, und mit
„Projekt Haven“ hatte eine
neue Party-Rock Band ihren
ersten großen Auftritt.

Alle haben ihre Premiere
hervorragend gemeistert.
Denn mit Fähnchen-Schwin-
gen und Knicklichtern forder-
te das Publikum immer wie-
der Zugaben ein.

Biester feiern Premiere
Neu waren auch die „Bies-

ter“ (von Packebiester = Packe-
bier-Mädels), die ihren
Sketsch schon auf dem Packe-
bierfest-Frühschoppen 2012
geplant hatten. Eine Riesen-
formation war der gemeinsa-
me Auftritt der Zumba- und
Drums-Alive-Gruppen des TSV
Wiensen, der hinter der Kar-
nevalstradition steht.

Dagegen können Tanzgrup-
pen wie „Step By Step“ als Bo-
xer, die „HuDu“ (Hucke-Dus-
ter als Piloten und Stewardes-
sen) und die „Flashlights“ mit
ihren fetzig getanzten und
speziell kostümierten Auftrit-
ten schon auf jahrelange Er-
fahrung zurückblicken. Bei
der Schunkelrunde um Flori-
an Reschke (auch WWC und

Karneval der Premieren
Wienser Narren präsentieren bei ihrer Büttenabend-Party zahlreiche neue Gruppen

Löste Begeisterung aus: Die Gruppe Celebrations kam mit ihrem abwechslungsreichen Tanz beim
Wienser Publikum gut an. Mit dabei Präsidentin Christin Riemenschneider und viele weitere enga-
gierte Aktive, die auch in anderen Gruppen tanzten oder diese trainierten. Foto: Röber

sungslos, wie es mit dem
Schmuckstück auf dem Kup-
ferhammer soweit kommen
konnte. Freundeskreis und
Bürgermeister erheben weiter
den Vorwurf der absichtlichen
Misswirtschaft, des schuldhaf-
ten Handelns des Landesvor-
standes und kritisieren vor al-
lem, dass alle Gesprächsange-
bote ignoriert worden seien.

Stadt gibt nicht auf
Als Moderator hatte Jörg

Grabowsky bei der Begrüßung
gesagt, dass Uslar mit der
Demo dokumentiere, dass
hier sehr wohl mehr möglich
ist. Bürgermeister Bauer rief

USLAR. „Aufschließen und
Gespräche aufnehmen.“ Auf
diesen Nenner lassen sich die
Forderungen der 150 Demons-
tranten bringen, die am Sams-
tagnachmittag in Uslar vor der
Jugendheberge für den Erhalt
des Hauses protestierten.

Die Organisatoren um den
Freundeskreis Jugendherber-
ge Uslar mit Eberhardt Tegt-
meyer, unterstützt von der
Stadt mit Bürgermeister Tors-
ten Bauer als führendem Re-
präsentanten zeigten sich zu-
nächst erfreut über die große
Resonanz. Der Aufruf kam
kurzfristig, nachdem der Lan-
desverband des Herbergs-
werks seine Ankündigung
wahrgemacht und die Herber-
ge am Donnerstag aus Kosten-
gründen geschlossen hatte.

Die Uslarer Initiative sowie
Stadt und Politik sind fas-

150-facher Protest vor Herberge
Demonstration für den Erhalt des Hauses nach Schließung durch den Landesverband

den Demonstranten zu, dass
Uslar nicht so mit sich umge-
hen lasse und meinte damit
vor allem die Gesprächverwei-
gerung des Landesverbands-
Vorstands mit der Holzminde-
ner Stadträtin Margit Behrens-
Globisch an der Spitze. Er sehe
das Herbergswerk nach wie
vor in der Verantwortung und
kündigte an, dass die Stadt am
Weiterbetrieb des Hauses ar-
beiten werde.

Einst Vorzeigeobjekt
Eberhardt Tegtmeyer skiz-

zierte die Entwicklung der
Herberge, die mit einer durch-
schnittlichen Belegung von

12 000 Übernachtungen Vor-
zeigeobjekt war und mit de-
ren Erlösen andere Häuser
subventioniert worden seien.

Keine Werbung mehr
Zuletzt sei das Haus be-

wusst vernachlässigt worden.
Tegtmeyer zählte auf, dass
keine Werbung mehr ge-
macht worden sei, jahrelang
ein Geschäftsführer im Lan-
desverbandsvorstand gefehlt
habe, die vom Verband ge-
nannten Brandschutzauflagen
den Betrieb niemals bedrohen
würden und die Vorsitzende
im Juli der Stadt gegenüber
noch gesagt habe, es bestün-
den keine Schließungsabsich-
ten. Tegtmeyers Fazit: „Das
Herbergswerk hat schuldhaft
gehandelt.“

Wilhelm Holz versicherte,
im Bereich von Sport und Ver-
einen immer genügend Gäste
für die Herberge zu finden an-
gesichts des Zustands des Hau-
ses und der guten Infrastruk-
tur mit den vielen Sportanla-
gen drumherum. Sein Vor-
schlag: Das Jahr 2013 zu über-
brücken und 2014 mit einem
neuen Konzept wieder loszu-
legen.

Von politischer Seite gab es
unter anderem Rückende-
ckung der SPD-Bundestagsab-
geordneten Gabriele Löse-
krug-Möller (Hameln). (fsd)

Demo vor der Jugendherberge: Auch ein kleines Transparent hat-
ten die Demonstranten dabei. Fotos: Schneider

Video und Fotos zu diesem
Thema gibt es auf
http://zu.hna.de/Herberge

Unterstützung: Bundestagsab-
geordnete Gabriele Lösekrug-
MöllermitEberhardtTegtmeyer.

FÜRSTENHAGEN/OBERWE-
SER. Ein 17-jähriger Jugendli-
cher aus Oberweser ist im nie-
dersächsischen Nachbarort
Fürstenhagen in der Nacht zu
Samstag beim Diebstahl in ei-
ner Waschküche ertappt wor-
den.

Die Polizei berichtet zu dem
Fall, dass der Hauseigentümer
den Eindringling um 2.45 Uhr
in der Waschküche entdeckte.
Der Jugendliche habe sich wi-
derrechtlich Zutritt verschafft
und wollte alkoholische Ge-
tränke entwenden, heißt es.

Doch der Hauseigentümer
kam dazwischen. Der Mann
hielt den Jugendlichen fest
und holte die Polizei. Der
Oberweseraner bekommt nun
eine Anzeigen wegen versuch-
ten Diebstahls. (fsd)

Beim Klauen in
derWaschküche
erwischt

USLAR. Die Jägerschaft Uslar
bietet allen Interessierten von
Freitag, 15. Februar, bis Sonn-
tag, 17. Februar, einen Lehr-
gang zur Fallenjagd an.

Während der 16 Unter-
richtsstunden werden den
Teilnehmern die Fallenjagd in
Theorie und Praxis, ein-
schließlich Reviergang und
Bau einer Kastenfalle vermit-
telt, kündigt die Jägerschaft
an. Der Lehrgang findet am
Freitag, 15. Februar, von 14 bis
18 Uhr, am Samstag, 16. Fe-
bruar, von 8 bis 18 Uhr (Mit-
tagspause von 12 bis 13 Uhr)
und am Sonntag, 17. Februar,
von 9 bis 12 Uhr jeweils in den
Räumen des Schießstandes
der Jägerschaft bei Bollensen
statt.

Weitere Informationen so-
wie Anmeldungen bis Diens-
tag, 5. Februar, bei Jürgen Hil-
ke, E-Mail: j-hilke@t-online.de,
Telefon 0160-8346138. (tu)

Lehrgang zur
Fallenjagd bei
der Jägerschaft

SCHLARPE. Der Heimatverein
Schlarpe hat für dieses Jahr
wieder etliche Veranstaltun-
gen geplant und auf die Beine
gestellt. Der Verein hofft nach
dem Erfolg der Veranstaltun-
gen im Vorjahr, dass sich wie-
der so viele engagierte Helfer
aus dem Verein und auch von
außerhalb finden.

Nur durch ihre Mitwirkung
sind alle Veranstaltungen
überhaupt möglich, sagt Vor-
sitzender Heinz Kühn. Beson-
ders erfolgreich waren im ver-
gangenen Jahr das Bosseltur-
nier, das Heidelbeerfest und
der Erlebniswandertag in Zu-
sammenarbeit mit der Volks-
bank Solling.

Hier die Veranstaltungen
2013 im Überblick:

• Freitag, 15. Februar: Tho-
mas Kleine zeigt eine Foto-
schau zum Thema „Eine Reise
durch Australien“.

• Samstag, 23. Februar:Dorf-
gemeinschaftsball.

• Samstag, 2. März: Jahres-
hauptversammlung.

• Freitag, 22. März: Vortrag
zum Thema „Algen – mikro-
skopisch kleine Biowunder“
Thomas Friedl.

• Samstag, 27. April: Bossel-
turnier.

• Sonntag, 14. Juli: Heidel-
beerfest am und im Dorfge-
meinschaftshaus.

• Sonntag, 1. September:
Teichfest.

• Sonntag, 1. Dezember:
Kinderweihnachtsfeier mit
Weihnachtsmarkt. (tu)

Terminplan des
Heimatvereins
im Überblick
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Wir laden Sie herzlich ein zu den

Northeimer
Immobilien-Tagen

Samstag, 16. Februar
Sonntag, 17. Februar

von 11-16 Uhr
in der Stadthalle Northeim

Informieren Sie sich auf der
größten regionalen Messe zu
den Themen Bauen, Kaufen,
Modernisieren, Finanzieren!

www.ksn-northeim.de

Themen:

Energie &
Modernisi

eren
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